
Schriftliche Festsetzungen 

Gemäfi § 9 des BBauG vom 2 3 .  6 .  1960 (BGB~. 1960 S. 341) wird 
folgendes fes tgese tz t :  

D i e  vorhandenen Bestände an EinzeLbZunen, Flurhecken , Feldge- 

hölzen, Feldgebüschen, Wald-, Sumpf-, Moor- und Wasserflächen 

sowie Wasserläufe sind gemäß § 9 Abs. 1, ~ i f f e r  16 BBauG zu 

m erhalten. 

- Flurhecken durfen nur b i s  zu einer Hohe von 1,80 rn streng ge- 

schnitten werden; der Wuchs oberhalb von 1,80 rn darf nicht  ent- 

fernt werden. 

Bei Neuaufforstungen dürfen gemäß $ 9 Abs. 1, Zif fer  15 und 16 BBauG 

nur Gehölze in standortgerechten, heimischen und forstlichen Arben 
und Sorten gepf lanzt  werden. (~ichen-, Hainbuchen- und ~ischwald). 

Keine Festsetzung nach BBauG: - 
Landschaftsschutz 

? 

Auf G m d  der $$ 5, 17 Abs. 3 und 19 des Reichsnaturschutz- 

gesetzes vom 26. Juni 1935 (RGWL. I S. 821) in der Fassung 

der hderungsgesetze vom 29. Sept. 1935 (RWG~ 1 S. 1191) vorn 

1. Dez. 1936 ( R G B ~  I 3 .  10a1) vom 20. Januar 1938 ( R W G ~  I S. 36) 
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sowle der SS f, 11 Abs. j' r.rnd lli der Verordnung zur Durch-

fährurg des Rei. chsnaturschutzgesetzes vo'|It tL. Akx ' 1915

(RcBl. I s. I27r) in der Fassung der verordnu.ng vom 16'

Jept. r9r8 (RGB1. I s. 1lB4) und vom 6. Aug. 194) (RGB1' I
S. 481) und der Anordnung über d1e ei.nstwell1ge Sicherstellurlg
von I€ndschaf tste j.len 1m Krels Aachen, Landschaftsschutz -
sl cherstellungs -Anordnung (Amtsulatt fitr den Reglerungsbe-

zlrk Aachen Nr. 25 von 2a. 6. 1966) unterllegen d1e nach-

stehend aufgeführten Flurstücke der elnstwelligen Slcher-
stel-lung für den Iandschaftsschutz :

Gemelnde Merkstein,/Stand \on \. 1. I97a

Flur 2), dle Fturstücke 21, 22, 2)' 24, 48, 66 lmd 77 (al-t 49),

07 und 76 (a1t 2o), 68 und 75 (alt z!), 7o vr!d' 72 (a1t l8)'

c.

I. Hlngeis

Bel Unstlmmlgkeiten zwischen den verschiedenen Ausl'ertlgungen
des Pl-anes 1st dle Erstausfertlgung maßgebend.

II. Rechtswirksamkel t

Nach erfolgten Beschl,uß des Bebauungsplanes Nr. 5 - rrErholurgs-

geblet Brolchbachtalrr - e1nsch1i. eßl-1ch der unter Ztffer B

aufgeführten schriftlichen Festsetzungen als Satzung genäß

S 10 BBaUG van 21. 6. 1960 wird der Bebauungsplan der höheren

Verwaltungsbehörde ger0äß S 1l BBauG zur Genehmlgung vorgefegt.



D i e  Gemeinde wird  den genehmigten Bebauungsplan - " ~ r -  
holungsgebiet ~roichbachtal" - m i t  Begründung öffentlich 

auslegen und d i e  Genehmigung sowie O r t  und Zeit d e r  Aus- 

legung ortsüblich oekanntmachen. 

M i t  dieser Bekanntmachung wird der Bebauungsplan - "~rholungs- 
gebie t  ~roichbachtal" - als Satzung rechtsverbindl ich .  

Entwurf und Bearbeitung dieses Bebauungsplanes e r f o l g t e  durch 

das Planungsamt des Kreises Aachen. 

n ................ Aachen, den 1970 

...................1... 

Dip1.-Ing. Floegel 
Oberverwaltwigsrat 


